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Geschenke an die Anstalt.
Für nachstehend angegebene Geschenke sprechenwir im Namen der Schule herzlichen Dank aus.
Wir erhielten im Laufe des Schuljahres:

Von Herrn Forstwart Ahlheim, Darmstadt, eine Wildgans.
„ dem Schüler Gentil Ilbi festen Opium, eine Schachtel Cochenille-Schildlaus.

„ „ Gg. Göbel IIW zwei Zeichnungen (griech. Theater).
„ „ Nover Ha zwei Zeichnungen (Akkumulator, Polarisation).

„ „ „ Kopp Ha eine Zeichnung (magnet. Kraftlinien).
„ „ „ Görisch III22 eine Anzahl Kokons vom Seidenspinner, zwei Kapok-Kapseln.

„ „ von der Necke III22 zwei versteinerte Fische, ein Quarzkristall, zwei Bohr¬
kerne aus Staßfurt, drei Gläser mit Snlvin, Carnallit und Steinsalz.

„ „ Reinhold IVi dreizehn Tafeln des Werkes „Tiere der Urwelt".
„ „ „ Schulze I IV2 ein zerlegbares Würfelmodell aus Blech.
„ „ „ Spaar IV« eine Sammlung photographischer Aufnahmen für den Grb-

kundenunterricht.
A. Müller IV3 eine Elster.

Von mehreren Verlagsbuchhandlungen Freieremplare von Büchern.

Berechtigungen der Dberrealschule.
1. Die Reifeprüfung (Abschlußprüfung der Oberprima) berechtigt: 2) zum Studium von Mathe¬

matik und Naturwissenschaften und zur Zulassung zur Prüfung für das höhere Lehrfach, b) zum
Studium und zur Prüfung der Tierheilkunde, c) zum Studium von Bau- und Maschinenfach, Elektro¬
technik, Elektrochemie, Chemie und zur Zulassung zur Prüfung für den Staatsdienst, ck) zum Studium
von Schiffsbau und Maschinenbaufach und zur Zulassung zur Staatsprüfung bei der Kaiserlichen
Marine, e) zum höheren Post- und Telegmphendienst, i) befreit von der Fähnrichsprüfung, ferner
wenn die Note in Mathematik „gut" ist, von der Eintrittsprüfung als Seekadett.

Auf Grund getroffener Vereinbarungen berechtigen auch die Reifezeugnisse unferer Anstalt zur
Zulassung zu den preußischen Staatsprüfungen im gesamten Baufache.

2. Der erfolgreiche Besuch der Unterprima berechtigt zu: g) Marineverwaltungsdienst bei den
Kaiserlichen Werften, d) Zahlmeisterdienst und Intendantursetretariat bei der Marine.

3. Die Reife für die Prima berechtigt zu: a) Reichsbankdienst, b) Zulassung zur Fähnrichs¬
und Seetlldettenprüfung, c) Apotheker (mit Ergänzungsprüfung in Latein für Obersekunda-Reife eines
Realgymnasiums), ck) Zulassung zur speziellen Prüfung der ersten Kategorie im hessischen Finanzfach.

4. Der einjährige erfolgreiche Besuch der Untersekunda berechtigt (ohne Prüfung) zu: 3) Ein-
jährig-Freiwilligen-Dienst, b) Zulassung zum Vorbereitungsdienste für die Gerichtsschreiberprüfung,
c) Aufnahme als Zivilsupernumerar im preußisch-hessischeu Eisenbahndienst.

5. Der einjährige Besuch der Obertertia befreit von dem Besuche der Fortbildungsschule.
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Hulnachvichten.

I. Unterricht.
Dem Unterrichte in VI — II 2 liegt der amtlicheLehrplan für die Realschulen des Großherzogtums

Hessen von 1899, dem Unterrichte in I der amtlicheLehrplan der Oberrealschule von 1902 zu Grunde.
Beide Lehrpläne sind im Großh. Staatsverlage erschienen.

Der römisch-katholischeund israelitische Religionsunterricht wird den Schülern unserer Anstalt
besonders erteilt. Die katholischenSchüler werden in vier Abteilungen: 1. I2 und Ib, 2. II 2 und
Ild, 3. III a und Illb, 4. IV, V und VI, die israelitischen Schüler in zwei Abteilungen: 1. I —Illb,
2. IV—VI mit je zwei wöchentlichenReligionsstunden unterrichtet.

Deutsch: VI—III d: Die Haupttatsachen der deutschen Sprachlehre (Formen- und Satzlehre,
Rechtschreibung und Zeichensetzung); III 2: Systematische Zusammenfassung; III 2— II 3: Das Wesent¬
lichste über die Dichtungsarten und Dichtungsformen und die Dispositions- und Stillehre in ihren
Hauptgesetzen. Lektüre: Ilb: Homer in einer Übertragung, Wilhelm Tell, Herzog Ernst, Hermann
und Dorothea; II 2: Nibelungenlied in einer Übertragung, Minna von Barnhelm u. a. Im Anschluß
an das Lesebuch und die Behandlung der Klassiker wird eine kurze Übersicht der Geschichte des
deutschen Schrifttums gegeben. Aufsätze.

Französisch: V — IV: Formenlehre mit Ausnahme der weniger wichtigen unregelmäßigen Verben,
die häufigen syntaktischenErscheinungen; III b: Die Regeln über die Wortstellung und das Wesent¬
lichste aus der Syntax des Verbums; III 2 und III b: Die Haupttatsachen aus den übrigen Teilen
der Syntax; II 2: Ergänzende Wiederholung und tiefere Begründung der Syntax; stilistische Eigen¬
tümlichkeiten, Synonymik im Anschluß an die Lektüre. Lektüre: V und IV: Glementarbuch mit zu¬
sammenhängenden Lesestücken; III d: Chrestomathie oder ein Schriftsteller; in Ilb und II 2: Einige
vollständige Werke zu behandeln; in II 2: Ein modernes Lustspiel zu lesen. Auf allen Stufen Aus¬
wendiglernen von geeigneten Stellen und Sprechübungen.

Englisch: Illb und III2: Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Syntax; Ilb: Abschluß
des grammatischen Stoffes; II2: Vertiefung des syntaktischen Stoffes. Lektüre: Illb und III2:
Lesebuch; Ilb: Lesebuch oder leichterer Schriftsteller; II 2: Zusammenhängendes Werk.

Geschichte (fällt in VI und V als vorbereitender Geschichtsunterrichtmit dem deutschen Unter¬
richt zusammen): VI: Das Wichtigste aus der griechische« und einiges aus der deutschen Sage;
V: Bilder aus der deutschen Geschichte von der ältesten Zeit bis zu Kaiser Wilhelm I.; IV: Die
Geschichte der Griechen und Römer bis zum Tode des Augustus nach den Haupttatsachen; Illb: Über¬
blick über die weströmischeKaisergeschichte, Mittelalter; III 2: Ausgang des Mittelalters bis zu Fried¬
rich d. Gr.; Ilb: Von Friedrich d. Gr. bis zur Gegenwart; II2: Hauptereignisse der griechischen
Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr., römische Geschichte bis zum Untergang des weströmischen
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Reiches nach Ursachen und Wirkungen, unter besonderer Berücksichtigungder Verfassungs- und Kultur¬
verhältnisse. In Illb—Ilb tritt die deutsche Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung des Groß¬
herzogtums Hessen, in den Vordergrund.

Erdkunde: VI: Vorbegriffe: Anschauung der Heimat, übersichtlicheBetrachtung der Erdober¬
fläche und ihrer Gestalt; V : Deutschland mit besonderer Berücksichtigungdes Großherzogtnms Hessen;
IV: Europa als Erdteil und die außerdeutschen Lander Europas; Illb: Die außereuropäischen Erd¬
teile; III 2: Wiederholung der Erdkunde Deutschlands und der deutschenKolonien niit tunlicher Ver¬
tiefung nach der naturwissenschaftlichen und politischen Seite; Ilb: Wiederholung Europas außer
Deutschland, das Wichtigste aus der mathematischen und physikalischenErdkunde. VergleichendeÜber¬
sicht der wichtigsten Verkehrs- und Handelswege; II 2: Mathematische und physikalische Erdkunde.

Mathematik und Rechnen: VI: Wiederholung der vier Grundrechnungsarten mit ganzen
unbenannten Zahlen, die deutschenMaße, Gewichte und Münzen; V: Die Teilbarkeit der Zahlen,
Faktorenzerlegung, der größte gemeinschaftlicheTeiler und das kleinste gemeinschaftlicheVielfache
zweier Zahlen, gemeine Brüche, leichtere Regeldetriaufgaben (Ginheitssatz); IV: Die Dezimalbrüche,
einfache und zusammengesetzte Regeldetri (Einheitssatz); Illb: FortgesetzteÜbungen in den bürgerlichen
Rechnungsarten,

Allgemeine Arithmetik und Algebra, Geometrie: IV: Anschauungsunterricht in Geo¬
metrie; Planimetrie: Punkt, gerade Linie, Winkel, Parallellinien, Kongruenzsätze; Illb: Wiederholung
der Lehraufgabe von IV, Parallelogramme, Kreis, Flächenberechnung, die vier Grundrechnungsarten
in allgemeinen Zahlen, leichte Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten; III a: Regelmäßige
Vielecke, Gleichheit der Flächen, Ähnlichteitssätze, Kreisberechnung, die vier Grundrechnungsarten in
Potenzen und Wurzeln mit positiven, ganzzahligen Exponenten; Ausziehen der Quadratwurzeln,
Gleichungen ersten Grades mit einer und zwei Unbekannten; Ilb: Die Hauptsätze der ebenen Trigo¬
nometrie, Dreiecksberechnung,die einfachsten Körper nebst Berechnung von Inhalten und Oberstächen;
Potenzen und Wurzeln mit gebrochenen und negativen Exponenten, Logarithmen, leichte quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten; Ha: Goniometrie, Stereometrie; arithmetische und geometrische
Reihen; komplexe Zahlen, quadratische Gleichungen mit einer und zwei Unbekannten, diophantische
Aufgaben, Zinseszins- und Rentenrechnungen, Wiederholung der Lehraufgabe der Hb.

Geometrisches Zeichnen: Ilb: Planimetrische Konstruktionen, insbesondere Kegelschnitte
und andere Kurven.

Darstellende Geometrie: II a: Rechtwinklige Projektionen des Punktes und der geraden
Linie, Spuren der Ebene, rechtwinklige und schiefe Projektionen von Flächen und Körpern.

Naturgeschichte: VI: Einige typische Vertreter des Tier- (Wirbeltiere) und Pflanzenreichs;
V: Zusammenstellung der einzelnen früher behandelten und der neu hinzutretenden Vertreter der
beiden Reiche nach ihrer Verwandtschaft in Gruppen; IV und III: Systematische Übersicht des Tier-
und Pflanzenreichs, das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie, kurze Betrachtung der haupt¬
sächlichsten Organe des menschlichen Körpers und ihrer Verrichtungen.

Das Sommerhlllbjahr wird in allen Klassen vorzugsweise für Pflanzenkunde, das Winterhalbjahr
für Tierkunde benutzt.

In Ilb und II 3 Mineralogie im Anschluß an die Chemie, die wichtigsten Felsarten und
ihre Lagerungsverhältnisse.

Physik: III 2: Die allgemeinen Eigenschaften der Körper, einiges aus der Mechanik, soweit es
zum Verständnis des folgenden Unterrichts notwendig ist, einiges aus der Wärmelehre; Ilb: Das
Notwendigste aus Magnetismus, Elektrizität, Akustik, Optik (vorbereitender Lehrgang); II 3: Wärme¬
lehre, Magnetismus, Elektrizität.

Chemie: Ilb: Vorbereitender Unterricht in Chemie; II a: Die Metalloide.
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Prima.
Deutsch: Literaturgeschichte: Id: Bilder von Beginn des 16. bis zum Ende des 18. Jahr¬

hunderts. Ia: Lebensbilder Goethes und Schillers und ihrer berühmtestenZeitgenossen, sowie bedeu¬
tenderer neuerer Dichter. Lektüre: Ib: Lessingsche Abhandlungen (Laokoon, HamburgischeDramaturgie),
Dramen (Ggmont, Iphigenie, Antigone, Braut von Messina); la: Proben aus Goethes und Schillers
Prosa, Dramen (Götz von Berlichingen, Wallenstein). Gedichte zur Auswahl: Ib: Klovstock, Goethe,
Schiller; I2: Goethe, Schiller, neuere Dichter (Heine, Lenau, Geibel, Heyse). Vortrage, deren Themata
den verschiedenstenUnterrichts gebieten entnommen werden können, in Ib und la: Aufsätze.

Französisch: Lektüre eingehender behandelt, so daß eine reichere Anschauung der französischen
Literatur in den letzten Jahrhunderten gewonnen wird; metrisches Lesen; Übungen im Vortrag fran¬
zösischer Verse; Ergänzung und Wiederholung der wichtigeren Abschnitte der Grammatik, Hinzunahme
des mehr Phraseologischen; das für die Lektüre Notwendigste aus der Stilistik, Synonymik und Metrik;
schriftlicheund mündliche Übersetzungenins Französische, französischerAufsatz, Sprechübungen,

Englisch: Lektüre: Lesen ausgewählter, vorzugsweise modern englischer Prosa, sowie geeigneter
Dichtwerke, insbesondere Shatespearescher Dramen; Stilistik, Synonymik, Metrik nach Bedürfnis im
Anschluß an das Gelesene; Erweiterung und Vertiefung der Grammatik, Etymologisches und Spruch-
geschichtliches;schriftliche und mündlicheÜbersetzungenins Englische; englischer Aufsatz; Sprechübungen.

Geschichte: Epochemachende Ereignisse mit besondererRücksicht auf Deutschland und Hesfen, im
Zusammenhang ihrer Ursachen und Wirkungen, besondere Berücksichtigung der Verfassungs- und Kultur¬
verhältnisse in zusammenfassender,vergleichenderGruppierung: Ib: Vom Untergang des weströmischen
Reiches bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges; la: Die wichtigsten Begebenheiten der Neuzeit
vom Ende des dreißigjährigen Krieges an.

Mathematik: Ib: Geometrie: Abschluß der Stereometrie, sphärische Trigonometrie und ihre
Anwendung bei Lösung von Aufgaben aus der mathematischenGeographie und Astronomie; Algebra:
Wiederholung, arithmetischeReihen höherer Ordnung, figurierte Zahlen, Kombinationslehre, binomischer
Satz für ganze Exponenten, Moivrescher Satz und seine Anwendung, kubische Gleichungen; la: Geo¬
metrie: Analytische Geometrie der Geraden und der Kegelschnitte; Algebra: Determinanten und ihre
Anwendung in der analytischen Geometrie und bei Lösung von Gleichungen, die Reihen von e", 8in x,
cos x, Logariihmenreihe, Reihen zur Berechnung der Zahl n, Maxima und Minima, binomischer Satz
für gebrochene und negative Exponenten. Wiederholung des Primapensums.

Darstellende Geometrie: Ib: Wiederholung und Erweiterung der Fundamentalaufgaben;
Projektionen von Körpern; ebene Schnitte der Körper und Abwicklung derselben; Durchdringung von
Körpern; Il>: Wiederholung, Lösung der schwierigen Fundamentalaufgaben mit Darstellung in schiefer
Projektion; Schattenkoustruttion; die Elemente der Perspektive bis zur Anwendung der Distanzpunkte,
des Diagonalpnnktes und des Teilungspunkies; Lösung von einfachen praktischen Aufgaben; recht¬
winklige Axonometrie und fchiefe Parallelprojektion.

Physik: Ib: Mechanik (einschließlich der Wärmetheorie und der Wellenlehre). Akustik: I2: Optik,
Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete.

Chemie: Id: Die Metalle; la: Einige wichtige Kapitel der organischen Chemie; Ib und
la: Einfache Arbeiten im Laboratorium.

Freihandzeichnen: Zeichnen nach plastifchen Ornamenten, nach Natur- und kunstgewerblichen
Gegenständen; Übungen im Malen in Wasserfarbe nach uerfchiedenenGegenständen, nach Muscheln,
Früchten, Blumen, Pflanzen, ausgestopften Vögeln u. dergl.



Lehrbücher.
Religion: a) Gvangelifch: Klein, bibl. Gesch. für Mittel- und Oberstufe in Kl. VI— Illb;

Gesangbuch f. d. ev. Kirche im Großh. Hessen in Kl. V —Ha; Katechismus f. d. ev. unierten Gemeinden
des Großh. Hessen in Kl. IV-IIIa; Schulbibel der Bremer Bibelgesellschaft in Kl. III a— II a; neues
Testament oder Schulbibel in I; Lohmann-Netolizka, Lehrbuch der Kirchengeschichtein Kl. II 2—la
(empfohlen).

d) Katholifch: Lehrbuch der kathol. Religion für Realschulen und Seminarien in Kl. II und I ;
Le Mairie, kath. Kirchengeschichtein Kl. I; Kempf, Liturgit in Kl. II; Diözesankatechismus in Kl.
VI— lila; Schuster, bibl. Geschichte in Kl. VI— lila.

c) Israelitisch: Auerbach, Schul- und Hausbibel in Kl. VI—I; Herrcheimer, Glaubens- und
Pflichtenlehre in Kl. VI—IV; Sondheimer, bibl. Geschichte in Kl. VI—IV; Cassel, Leitfaden der jüdischen
Geschichte und Literatur in Kl. Ilb— I.

Deutsch: Paldamus, deutsches Lesebuch, Ausgabe d (2.-5. Teil besondere Ausgabe für das
Großherzogtum Hessen), 2. Teil in Kl. VI, 3. Teil in Kl. V, 4. Teil in Kl. IV, 5. Teil in Kl. III b,
6. Teil in Kl. III 2 und Ilb; ReHorn, Lesebuch zur Einführung in die deutsche Literatur in Kl. II a
und I; Hoffmann, deutsche Sprachlehre in Kl. VI—III 2; Engelien und Fechner, orthographisches
Übungsbuch in Kl. VI —Illb; Verzeichnisder Interpunktionsregeln in Kl. VI —II2; Duden, orthograph.
Wörterbuch (empfohlen) in KI. V —II2.

Französisch: Plötz-Kares: Elementarbuch der franz. Sprache, Ausg. d in,Kl. V, L. 1—36,
und IV, L. 37—72; Sprachlehre in Illb— II a; Übungsbuch, Ausg. 5 in Kl. Illb, L. 1—33, III 3,
L. 34—56, Ilb, L. 57—74, II> L. 75—79; l.ecture8 cnoi8ie8 in Kl. Illb— II. Empfohlen: Sachs-
Vilatte, Wörterbuch, Schulausgabe in Kl. II und I.

Englisch: Gesenius-Regel, engl. Sprachlehre, Ausg. L, für Unterstufen: in Kl. Illb Kap. 1
bis 12, in Kl. III g von Kap. 13 an, für Oberstufen in Kl. III 2 Kap. 1—4, in Kl. Ilb von Kap. 5
an; Degenhardt, Lehrgang der engl. Sprache, II. Teil in Kl. II a und I.

Geschichte: P. Müller, Hessische Geschichte in Kl. lila und II; Mariens, Leitfaden der Gesch..
1. Teil in IV, 2. Teil in Illb—Ilb; Mariens, Lehrbuch der Gesch. f. d. Oberklassen, 1. Teil in Hg,
2. Teil in Ib, 3. Teil in la; Putzger, historischer Schulatlas in Kl. III a—I.

Erdkunde: Müller, Heimatkunde für Hessen in Kl. VI und V; Ule, Lehrbuch der Erdkunde,
1. Teil in Kl. VI—IV; 2. Teil in Kl. Illb—Ilb; Geistbeck, Leitf. d. math. und physik. Geogr. in II,
Karte des Großherzogtums Hessen in Kl. VI und V; Kell und Riecke, deutscher Schulatlas in Kl. V— Illb;
Diercke-Gaebler, Schulatlas für höhere Lehranstalten in Kl. III 2— I.

Rechnen und Algebra: Schmehl, Rechenbuch 1. Teil in Kl. VI—IV, 2. Teil in Kl. IV
bis Illb; Barden, methodisch geordnete Aufgabensammlung in Kl. Illb— I; Schmehl, Algebra und
algebraische Analysis in Kl. I ; Nell, Logarithmentafel.

Geometrie: Spieler, Lehrbuch der ebenen Geometrie, Ausg. H, in Kl. IV — II g, Trigonometrie
in Kl. II und Ib, Stereometrie in Kl. Ha—Ib; Ganter-Rudio, die Elemente der analytischen Geoinetrie
in Kl. Ia; Schmehl, Elemente der darstellenden Geometrie in Kl. II 3 und I.

Physik: Donle, Lehrbuch der Experimentalphysik in Kl. lila—la.
Chemie und Mineralogie: Gbeling, Leitfaden der Chemie für Realschulen in Kl. Ilb;

Rüdorff, Grundriß der Chemie, Ausgabe L, in Kl. Ha—lg; Rüdorff, Anleitung zur chemifcheu
Analyse (für Schülerarbeiten).

Naturgeschichte: Krause, Schulbotanik; Krause, Schulzoologie.
Schreiben: Röder, Schönschreibheft.
Singen: Becker-Kriegeskotten, Schulchorbuch f. höhere Lehranstalten, 1. Teil für VI und V,

2. Teil Ausg. L für IV und Illb; Paline, Chorgefangbuch; Gesangbuch mit Noten (empfohlen).
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Tabellarische Übersicht der Unterrichtsstunden.

Lehrgegenstände.

Religion .....
Deutsch ......
Französisch .....
Englisch ......
Geschichte .....
Erdkunde .....
Mathematik ....
Naturgeschichte . . .
Chemie und Mineralogie
Physik ......
Freihandzeichnen . . .
Geometrisches Zeichnen,
Schreiben .....
Turnen. . . . . .
Singen ......

Dazu Chorsingen, für 2 Abteilungen je 1 Stunde.

Klassen.
VI. V. IV. III d. III 2. Ilb. II 3. Ib. 13.

2 2 2 2 2 2 2 2 2
10 6 5 3 3 4 4 4 4
— 7 7 6 5 5 4 4 4
— — — 5 4 3 3 4 4
— — 2 2 2 2 2 > 3 l'2 3 2 2 2 2 1

6 5 6 6 6 5 6 5 5
2 2 2 2 2 — — — —

— — — — — 3 3 3 3
— — — — 2 2 3 3 3
2 2 2 2 2 2

1
2
1

2
2

2
2

3 2 2
2 2 2 2 2 2 2 2 2
1 1 1 1 — — — — —

30 32 33 33 32 33 33 34 34

II. Das seh
Direktor:

Geheimer Schulrat Dr. Otto Dersch, Heinrichs¬
straße 150.

Oberlehrer:
1. Prof. Or.LudwigUnverzagt,Roßdörferstr.69.
2. Prof. Dr. Christoph Schmehl, Hoffmanns-

straße 39.
3. Prof. Dr. Otto Wcinsheimer, Aleranderstr. 8.
4. Prof. Otto Schüler. Soderstr. 100.
5. Pros Gottfried Weimar, Mathildenstr. 31.
6. Prof. Dr. Heinrich Heil, Klappacherstr.4.
7. Prof. Heinrich Weyell, Mathildenstr. 53.
8. Prof. Bernhard Lade, Grüner Weg 18.
9. Prof. Wilhelm Schund, Kiesstr. 114.

10. Prof. Gustav Magel, Heidenreichstr.31.
11. Prof. Dr. August Sturmfels, Inselstr. 22.
12. Prof. Gustav Stammler, Am Grlenberg 15.
13. Prof. Hermann Klingelhöffer, Am Erlen¬

berg 9.
14. Prof. Dr. Jakob Kraus. Liebigstr. 77.
15. Prof. Dr. Philipp Brücket, Roßdörferstr. 75.

rerkollegium.
16. Prof. Theodor Hof, Soderstr. 94.
17. Prof. Dr. August Todt, Inselstr. 15.
18. Prof. Ludwig Nlllser, Heidelbergerstr. 69.
19. Dr. Fritz Dietz, Roßdörferstr. 73.
20. Karl Roller, Nikolaiweg 10.
21. August Schäfer, Soderstr. 44.

Dr. Wilhelm Kalbfleisch, Soderstr. 114.
Heinrich Getrost, Martinstr. 89.

Lehrer:
24. Wilhelm Heiß, Roßdörferstr. 18.
25. Heinrich Kalb, Clemensstr. 9.
26. Jakob Liftmann, Soderstr. 104.
27. Heinrich Stephan, Kiesstr. 112.
28. Heinrich Pfaff, Woogsplatz 12.

Außerordentliche Lehrer:
1. Oberlehrer Prof. Peter Laufer, kathol. Re¬

ligionslehrer, Kiesstr. 55.
2. Rabbiner Dr. David Seiner, israel. Religions¬

lehrer, Landwehrstr. 12.
3. Jakob Simon, israel. Religionslehrer, Ernst-

Ludwigsstr. 19.

22.
23.

Rechner: Ludwig Daub, Grafenstr. 28.

Schuldiener: Pedell Heinrich Habicht, Kapellstr. 5; Hilfspedell Heinrich Kurz, Kapellstr. 5.



III. Verteilung der Unterrichtsfächer
lUi Ik» Idt Id., Illl Ildi IN>2 Illlli III»,2

Klllssenfühiei: Todt Schmehl Weinsheimer Lade > KlingelhVffer Stammler Magel Schüler Noller

1. Neifch 5 Math. 5 Math.

2. Unverzagt 5 Fi,s.

3. Schmehl
2 daist.

Geom.

4 Dtsch.
b Math,
2 daist,

Geom.

2 daist.
Geom.

2 dllist.
Geom. 1 dllist, Geom, 1 geom.

Zeichneu
1 geom.

Zeichnen

4. Wcinsheimer
3 Phys.
3 Ehem.

l2 chemische«Praktikum»
3 Ehem. 2 Phhs.

3 Ehem. 2 Phhs.

3. Schüler 2 Religion 2 Relig. 2 Relig.
2 Relig.
3 Dtsch.
2 Gesch.

6. Weimar 2 Religion
4 Dtsch.
2 Gesch.
2 Relig.

2 Relig.

7. Heil
2 Erdl.
2 Nlltg.

8. Weyell 8 Math.

9. Lade 4 Fizs.
4 Engl.

4 Frzs.
4 Engl. 4 Fizs.

10. Echmid 3 Phhs.
3 Ehem. 3 Ehe». 3 Ehem. 2 Phys. 2 Eidl.

2 Phys.

11. Magel 2 Tuinen 1 Erdl. 2 Erdl.
4 Dtsch.
2 Erdl.
2 Tuinen

2 Natg.

12. Sturmfels
- 4 Fizs.

4 Engl.

13. Stammler
4 Dtsch.
3 Ehem.
2 Turnen

14. Klingelhöffer 3 Phys. 3 Phhs. 8 Math.
3 Phhs.

15. Krnus 5 Mlllh. 3 ^lich.
8 Math.

16. Nrückel 5 Math. 2 Tuinen

17. Hof 5 Frzs.
4 Engl.

18. Todt
4 Dtsch,
4 Frzs.
4 Engl.

3 Engt.

19. Naljcr 2 Tuinen 5 Wuth.

20. Metz 3 Gesch. 3 Gesch. 4 Dtsch.
3 Gesch 3 Gesch. 2 Gesch.

21. Roller 3 Engl.
ö Frzs.
4 Engl.
2 Gesch.
2 Tuinen

22. Schäfer 4 Dtsch,

23. Kalbfleisch
b Fizs.
3 Engl.
2 Gesch.

24. Getrost 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

23. Heiß 2 Zeichnen
2 Tuinen 2 Zeichneu 2 Zeichnen

26 Kolb

27. Liftmaun

28. Stephan

29. Pfllff. (Ehoigesang3 St.)

— 9 —
unter die seh rer im Schuljahr ^05 06'

Illdi IIIV2 Illd» ^ IVi > IV2 IV3 V, V2 V5 VIi VI2 Zu-
lammenSchäfer Lturmfels Heil Unverzagt Kalbfleifch Brücke! Pf°ff Kolb H°f Stephan LiftMllnn

und Lehrerbibliothet IN

2 Gesch. »Dtsch.?Frz.
2 Gesch. 21

20

2 Nrdk, 20

2 Relig,
5 Dtsch. 20

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig, 22

2 Nlllg.
3 Dtsch.
2 Eidl.
2 Natg.
2 Turnen

2 Natg.
2 Erdl. 3 Erdl. 22

3 Dtsch.
8 Math. « Math. 21

20

3 Vrdl. 21

2 Nrdk.
2 Natg. 2 Nlltg. 21

8 Fizs.
2 Engl.
2 Gesch.

21

2 Nlllg.
2 Tuinen 2 Natg. 3 Eidl.

2 Nlltg. 2 Nlltg. 22

8 Math.
2 Erbt. 23

8 Math.
2 Turnen 22

3 Dtsch. 8 Mllth.
2 Tuinen 5 Rechnen 23

8 Frzs. 7 Frzs. 22

7 Fizs. 22

2 Tuinen 8 Mllih.
5 Dtsch.
2 Eidl.
2 Tuinen

24

5 Engl. 23

7 Fizs. 23

8 Fizs.
b Engl. 7 Fizs. 22

2 Gesch. 7 Frzs.
2 Gesch. 2 Gesch. 23

2 Zeichnen 2 Zeichnen 12

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 28

2 Schreib.
8 Dtsch.
5 Rechnen
2 Relig.
2 Schieib.

2 Relig.
2 Schieib. 2 E:dk. 2 Erdl. 25

<1 Singen)

(1 Singen! 2 Nlltg.
<1 Singen!

IN Dtsch.
8 Rechnen
2 Relig.
3 Schieib,
2 Natg,
2 Tuinen
(1 Singen)

27
u. 4

2 Schreib. 2 Tuinen

1» Dtsch.
8 Rechnen
2 Relig.
3 Schieib.
2 Tuinen

27

<1 Singen) <1 Singen) 2 Schreib,
(1 Singen)

8 Dtsch.
5 Rechnen
2 Relig.
2 Schreib.
2 Tuinen

2 Turnen 8 Dtsch.
27

u. 8
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IV. öchülerbestand im Schuljahre ^05>06.
(AbgeschlossenEnde Februar 1906,)

«< Unter der Gesamtzahl (Sp. 5) sind enthalten:
»5<

Klassen

"2 I>5>

^.2,

2

^3

3§

^ «5,

ZI

l>5>

«5, ZK

53

>«> i
i. 2. 3. 4. 5, 6. 7. 8, 9. 10, 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.

i I2l 17 17 5 12 13 3 1 1 16
2 1^2 18 — 18 7 10 1 — 17 — — 1 — — 1 17
3 Id, 24 — 24 8 14 1 1 22 2 ^ — — — 1 23
4 It)2 24 — 24 4 19 1 — 22 2 — — — — 3 21
5 Ha 34 1 35 21 12 1 1 30 5 — — — — 2 33
6 Ilb, 38 2 40 29 11 — — 31 8 — — — 1 4 36
7 Hb- 37 — 37 28 7 1 1 35 — — — — 2 2 35
8 lila, 47 — 47 39 7 1 — 33 13 — — — 1 — 47
9 HIÄ2 48 — 48 35 10 2 1 48 48

10 Illb, 36 2 38 33 4 1 — 17 15 — — — 6 5 33
11 IIId2 34 1 35 27 8 — — 35 — — — — — 3 32
12 IHd« 36 — 36 30 4 1 1 36 36
13 IV, 40 — 40 33 7 — — 26 10 — — — 4 1 39
14 IV2 40 1 4l 31 9 1 — 41 2 39
15 IV« 37 1 38 25 12 — 1 38 38
16 v, 39 1 40 33 7 — — 14 15 — — — 11 — 40
17 V2 39 1 40 36 4 — — 40 — — — — — 3 37
18 v. 38 — 38 31 7 — — 38 — — — — — 1 37
19 VI, 45 3 48 35 13 — — 32 12 — — — 4 1 47
20 VI2

Summe

46 1 47 44 3 — — 47 — — — — — — 47

717 14 731 534 180 11 6 615 85 — 1 — 30 30 701

Nach bestandenerReifeprüfung erhielten 1 Schüler im Herbst 1905 und 28 Schüler am Schlüsse
des Schuljahres 1905/06 das Reifezeugnis:

1. Delp, tzemrich,Eschollbrücken.
2. Greif, Albert, Schlitz.
3. Heß. August, Noßdorf.
4. Hinkel, Peter, Daimstadt
5. Kehr, Friedrich, Darmstadt.
6. Koob, Joseph, Heppenheim a. B.
7. Lücker, Heinrich, Crumstadt.

3u2 Ulasse lai:
8. Mehring, Hugo, Gebern.
9. Retzer, Hermann, Darmstadt.

10. Rndolph, Hermann, Daimstadt-
11. Schnchmann, Philipp, Michelstadt.
12. Sinn, Ernst, Wimpfen.
13. Starck, Ludwig, Hahn b. Pfungstadt.
14. Werner, Christian, Langen.
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1. Der», Wilhelm, Darmstadt,
2. Geist, Wilhelm, Darmstadt.
3. Ginz, Einst, Alzey (Herbst N5)
4. Glenz, Georg, Lauerbllch, Kreis Erbach
5. Glock, Ernst. Alsbach,
6. tzllndwerck, Hermann, Groß-Umstadt-
?. Hermann, Otto, Darmstadt.
8. Heiweck, Friedrich, Arheila.cn.

Sus «lasse 122:
9. tzille, Hermann, Darmstadt.

10. Illert, Paul, Groh-Gerau.
11. Mann, Heinrich,Frankfurt a, M.
12. Müller, August, Michelstadt.
13. Reuter, Adolf, Niddll.
14. Rodler, Eduard. Kirn a. d. Nahe.
15. Schad, Jakob, Leeheim,

Als erwählten Beruf gaben an: Mathematik 3, Naturwissenschaft2, neuere Sprachen 2, Deutsch
u. Gesch. 1, Baufach 3, Maschinenbaufach 2, Ingenieurfach 2, Chemie 1, Medizin 1, Tierarznei-
kunde l, Landwirtschaftsstudium1, Volksschulfach 4, Bankfach 4, Postfach 1, Marineverwaltungsdienst 1.

Schulgeschichte.
Nach erfolgreicher, einjähriger Tätigkeit wurden Ostern 1905 Herr Prof. Wilhelm Völsing und

Herr Hugo Romer von unserer Anstalt an hiesiges Realgymnasium versetzt. Als Ersatz sür dieselben
erhielten wir Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Heinrich Heil und Herrn Heinrich Pfaff.

Prof. Dr. Heinrich Heil, geb. den 4. April 1859 zu Rohrbach i. Odw., bestand Herbst 1877 am
Realgymnasium zu Darmstadt die Reifeprüfung, am 2. Juni 1881 an der Universität Gießen die
Fllkultätsprüfung für Chemie, Physik und beschreibende Naturwissenschaften, machte 1. Juli 1881 bis
Herbst 1882 seinen Akzeß am Gymnasium in Gießen, war Januar 1884 bis 1. Oktober 1887 Leiter
der höheren Bürgerschule in Beerfelden i. Odw., 1. Oktober 1887 bis 1. Mai 1905 Lehrer an der
Großh. Real- und Landwirtschaftsschulezu Groß-Umstadt.

Heinrich Pfaff, geb. den 12. Juni 1872 zu Giltstein in Württemberg, bestand am 1. April 1891
am Schullehrerseminar in Eßlingen die Abgangsprüfung, am 27. April 1893 in Darmstadt die Defini-
torialprüfung, war vom 24. Mai 1891 bis 3. Juni 1897 Schulverwalter in Wenings (Oberhessen),
3. Juni 1897 bis 1. Mai 1905 definitiver Lehrer in Bleichenbach(Oberhessen).

Mit staatlichem Zuschuß hielten sich auf französischem Sprachgebiete Herr Oberlehrer Schäfer
von anfangs Juli bis zu Schluß des Schuljahres, Herr Oberlehrer Dr. Kalbfleischvon anfangs Juli
bis 12. August auf. Die Vertretung für Herrn Oberlehrer Schäfer übernahmen vom Sommer bis
Herbst Herr LeyramtsakzessistDr. Otto Schmidt, vom Herbst bis Ende des Schuljahres Herr Lehmmts-
assessor Dr. Hermann Molz.

Vom 14. August bis Ende des Schuljahres war Herr Prof. Dr. Sturmfels krankheitshalber beur¬
laubt und wurde vom 14. August bis zu den Herbstferien von Herrn LehramtsakzefsistenTheodor
Wallbott, Herbst bis 12. November von Herrn Lehramtsakzefsisten Dr. Otto Schmidt, von da an
bis zu Schluß des Schuljahres von Herrn Lehramtsreferendar Wilhelm Kloos vertreten.

Als Volontär war an unserer Schule vom Herbst bis 26. Januar Herr LehramtsassessorGeorg
Schaffnit; ferner waren zur Fortsetzung ihres Akzesses im zweiten Jahre die Herren Lehramtsreferendar
Karl Heyl vom 24. Oktober an und Lehramtsatzessist Dr. Georg Blecher vom 13. bis 27. November
an unserer Anstalt beschäftigt.

Am 25. November wurde Herrn Prof. Dr. Schmehl das Ritterkreuz Philipps des Großmütigen
1. Klasse und Herrn Kolb dasjenige 2. Klasse verliehen.

Nach Reg.-Bl. Nr. 31 vom 9. Dezember 1905 führen die Aspiranten des höheren Lehramts
während des Vorbereitungsdienstes den Titel „Lehramtsreferendar".

Am 9. Mai fand in unserer Anstalt eine Feier des 100 jährigen Todestages Fr. Schillers statt,
wobei Herr Oberlehrer Dr. Dietz die Festrede hielt.

Die Festreden an Kaisers und Großherzogs Gebnrtstag übernahmen Herr Listmann und Herr
Prof. Schüler.
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Am 25. Oktober beteiligte sich unsere Schule an den Enthüllungsfeierlichkeiten für das der ver¬
storbenen Prinzessin Elisabeth gesetzte Denkmal. Der Unterricht fiel an diesem Tage aus.

Unter Leitung des Herrn Dr. meci. Lob wurde im November und Dezember an unserer Anstalt
ein Kursus für Ausbildung freiwilliger Krankenträger, an dem sich aus Klasse Ib und II a zusammen
17 Schüler beteiligten, abgehalten.

Herr Geh. Oberschulrat Nodnagel besuchte am 4. November den Unterricht einiger Klassen.
Im Februar wurde eine Inspektion des Turnunterrichtes durch Herrn Turninspektor Schmuck

abgehalten.
Die Reifeprüfung der Klasse I22 fand unter dem Vorsitze des Herrn Geheimerats Dr. Eisenhuth

am 26. Februar, diejenige der Klasse 1 31 unter dem Vorsitze des Unterzeichneten am 28. Februar statt.
Zu besonderem Danke sind wir der Vertretung der Stadt Darmstadt dafür verpflichtet, daß

dieselbe in bereitwilliger Weise uns einen von uns beantragten besonderen Zuschuß von 1600 Mark
zur Verbesserung unserer elektrischen Anlage für Physik bewilligte.

Ferien und schulfreie Tage in ^906/0?.
Osterferien: 5. bis 23. April 1906.
tzimmelfahrtstag: 24. Mai.
Pfingstfeiien: 3. bis 6. Juni.
Sommerfellen: 1. bis 29. Juli.
Ludwigstag: 25, August,
Geburtstag Ihrer Kgl. Hoheit der Grotzherzogin: 1?. Sept,
tzerbstferien: 23 September bis ?. Oktober.
Weihnachtsferlen: 23. Dezbr. 1906 bis 6. Januar 1907.
Osterferien: 21. März bis 8. April 19«?.

5chulgell».
I2. Ib, II2 jährlich 108 Ml.; Ild, III2. Illb jährlich
88 Ml.; IV, V, VI jährlich 66 M. 2. Bruder zahlt
u/g, 3- und folgender Bruder ^<2 Schulgeld. Diese Er¬
mäßigung genießen jüngere Brüder einer staatlichen Hess,
höheren Lehranstalt (auch einer mit derselben organisch
verbundenen Vorschule) auch dann, wenn die Brüder
verschiedene staatliche Hess, Lehranstalten «oder deren
Vorschulen) besuchen.

Bekanntmachungen.
Zur Aufnahme in die VI ist in der Regel das zurückgelegte neunte Lebensjahr erforderlich.

Bei genügender geistiger und leiblicher Reife können auch solche Knaben angenommen werden, die bis
zum 30. September d. I. das neunte Lebensjahr vollenden.

In der Eintrittsprüfung für die VI sind folgende Kenntnisse nachzuweisen:
3) Fähigkeit, deutsche Schrift zu schreiben und mit richtiger Betonung zu lesen;
d) ziemlicheSicherheit in der Rechtschreibungder in der Sprache des täglichen Lebens vor¬

kommenden Wörter;
c) Kenntnis der Begriffswörter, ihrer Einteilung und Beugung, bei den Zeitwörtern nur der

Haupttempora;
6) Kenntnis der 4 Grundrechnungsarten in unbenannten ganzen Zahlen im unbegrenzten

Zahlenkreis.
Anmeldungen zum Eintritt in unsere Schule werden im Schulgebäude Freitag, den

20. April, vormittags von 9 bis 12 Uhr, angenonnnen.
Die aufzunehmenden Schüler haben bei der Annieldung ein Entlassungszeugnis aus der zuletzt

von ihnen besuchtenSchule, den Impfschein resp. Bescheinigung über erfolgreiche Wiederimpfung vor¬
zulegen, ferner aus dem standesamtlichen Register einen Geburtsauszug, in dem, falls mehrere Vor¬
namen vorhanden fein follten, der Rufname durch Unterstreichen hervorgehoben werden muß.

Die Prüfung der neu eintretenden Schüler erfolgt Montag, den 23. April von vormittags
?V2 Uhr an. Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 24 April, vormittags ?V^ Uhr.
Den Schülern wird zu Beginn jeden Halbjahres mitgeteilt, an welchen Tagen sich die Hefte

mit den verbesserten und beurteilten schriftlichenArbeiten in ihren Händen befinden und von den
Eltern eingesehen werden können. Um die Schüler von Fälschungen zurückzuhalten, sollen dieselben
ihre Hefte nicht von den Eltern unterschreiben lassen, es sei denn, daß die Eltern bei der Direktion
der Schule schriftlichdarum nachsuchen.

Darmstadt, im März 1906.

Grotzherzogliche Direktion der Gberrealschule.
Dr. Dersch.
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Am 25. Oktober beteiligte sich nnsere Schule an
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Unter Leitung des Herrn D
ein Kursus für Ausbildung freiwi!
17 Schüler beteiligten, abgehalten
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